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Seit mehr als 20 Jahren bin ich glucklich mit meiner Frau Carola
verheiratet und Vater von 2 fast erwachsenen Kindern. Als
Baumeister und Unternehmer bin ich seit 2004 selbststandig. Ich
fuhre mein Buro als mittlerweile gréBter Baudienstleister in unserer
Region. Als Arbeitgeber ist es mir ein Anliegen, dass in meiner
Gemeinde Pettenbach ein Miteinander von Betrieb und
Arbeitnehmeriinnen herrscht. Denn zufriedene und motivierte
Arbeitnehmer’innen sind die Basis fur den Erfolg eines
Unternehmens.

Fur die SPO Pettenbach, die mich einstimmig gewahlt hat, stelle ich
mich nun nochmals zur Wahl des Burgermeisteramtes. Fast 20
Jahre Gemeinderatserfahrung, speziell fur Sozial-, Sport-, und
Bauprojekte wurden von mir begleitet.

Als Energiebeauftragter der Marktgemeinde Pettenbach bin ich
nach wie vor Uberzeugt, dass die Auseinandersetzung mit unserem
Klima das Gebot der Stunde ist. Umwelt- und Energiethemen sind
auch im Kleinen wichtig und ich méchte, dass wir als Gemeinde
unseren Teil beitragen. In diesem Zusammenhang geht es unter
anderem auch um Ressourcenschonung und Gesamtkonzepte im
offentlichen Verkehr.

Mit ,gutem Klima" ist aber nicht nur die Energiewende gemeint, die wir auch in Pettenbach aktiv
voranbringen wollen, sondern auch der Umgang miteinander.

Fairness, Transparenz und der respektvolle Umgang sind mir wichtig. Besonders wichtig ist mir, dass wir keine
Politik auf Kosten von Menschen machen, deren Stimmen nur selten gehort werden. Sozial Schwache,
Familien, Alleinerziehende, altere Menschen, Jugendliche, Zugezogene aus nah und fern, etc. haben es
verdient, dass man sich um sie kimmert und ihnen Chancen gibt.

Ich méchte Pettenbach gemeinsam verbessern.

Ein groBes Anliegen von mir ist, mehr Mitspracherecht und Gerechtigkeit in die Gemeindeablaufe
einzubringen. Es muss heutzutage moglich sein, dass alle Gemeindeburger’innen gleich behandelt werden.

Das Amt des BUrgermeisters wurde ich halbtags ausfuhren. Mit neuen Ablaufen in der Gemeinde wurde ich
dem Amt neue, zeitgemaBe Strukturen verleihen.

Wahl 2021 - Burgermeisterkandidat

Ing. Paul Neuburger
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Wir fordern: Zuruck zu den

WURZELN am Schulgelande

Rund um das Schulgelande
kursieren viele Gedanken, Pro-
bleme und Lésungsvorschlage.

Das nebenstehende Bild zeigt
einen schematischen Konzept-
plan unserer Vorstellung eines
besseren Schulgelandes.

Naturlich ist dies nicht auf
einmal zu stemmen, kann aber
Schritt  fur Schritt umgesetzt
werden.

Dabei kann das Konzept grob in
neun Projektpunkte unterteilt
werden, welche alle dem
Grundgedanken unterliegen,
das Schulgelande den
Schuiler’innen zuriickzugeben.

Erstes Konzept eines neu gestalt

&

chulgelandes. Copyright: Thomas Bam
!

Die alteren Pettenbacher’innen kdnnen sich vielleicht daran erinnern, dass im Schulhof fruher noch groBe
Kastanien standen. In den darauffolgenden Jahren verfiel der Schulhof immer mehr zum Parkplatz bis zur
heutigen Asphaltwuste. Diesen Raum den Kindern zuruckzugeben war der Zundfunke des Konzepts.

1. Busdrehscheibe
abgetrennte Insel mit zwei Haltebuchten fur Busse;
sicheres Aus- und Einsteigen; kein Uberqueren der
StraBe mehr notig.

2. Schulhof begriinen
Asphalt wird groBflachig durch Grunflache ersetzt;
Feuerwehr- und Rettungszufahrt sowie Behinderten-
parkplatz bleiben. Kastanien far Schatten,
Sitzgelegenheiten fur Pausen.

3. Angestellten-Parkplatz
neue Parkflachen unter Arkadenbaumen im hinteren
Schulbereich.

4. Funcourt Beleuchtung & Winternutzung
Kunststoffplatten im Winter flr Eishockey oder Eislauf;
Beleuchtung mit Zeitschaltuhr; Trinkmoglichkeit und
beschattete Gesellschaftsflachen.

5. Sitzplatze im Freien
Da der Schulhof nun verkehrsfrei ist, finden
zusatzliche beschattete Sitzgelegenheiten Platz.

6. Radfahr-Verkehrs-Ubungsplatz
eine zweite (orange) Bodenmarkierung simuliert
einen  Parkour mit verschiedenen Verkehrs-
situationen. Ubung in sicherer Umgebung fir die
Radfahrprufung.

7. Photovoltaikanlage

Nutzung der groBen Dachflachen zur Energie-
erzeugung (EDV-Raume, Schulkuche,..).

8. Hort: Bring-/Abhol-Platze

9. 30er Beschrankung
befestigte  Gehwege entlang PratsdorfstraBBe,

gesicherte Zebrastreifen, 30er Zone rund um das
Schulgelande.
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GRILLFEST

30. Juli 2021 | ab 17 Uhr | Gasthaus Pfandl

Schopf mit Brot & Salat
€ 6,-

GEMEINSAM
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	Mit „gutem Klima“ ist aber nicht nur die Energiewende gemeint, die wir auch in Pettenbach aktiv voranbringen wollen, sondern auch der Umgang miteinander.
	Ich möchte Pettenbach gemeinsam verbessern.

	Wahl 2021 - Bürgermeisterkandidat
	Ing. Paul Neuburger
	Wir fordern: Zurück zu den WURZELN am Schulgelände
	Rund um das Schulgelände kursieren viele Gedanken, Pro-bleme und Lösungsvorschläge.
	Das nebenstehende Bild zeigt einen schematischen Konzept-plan unserer Vorstellung eines besseren Schulgeländes.
	Natürlich ist dies nicht auf einmal zu stemmen, kann aber Schritt für Schritt umgesetzt werden.
	Dabei kann das Konzept grob in neun Projektpunkte unterteilt werden,  welche alle dem Grundgedanken unterliegen, das Schulgelände den Schüler*innen zurückzugeben.
	Die älteren Pettenbacher*innen können sich vielleicht daran erinnern, dass im Schulhof früher noch große Kastanien standen. In den darauffolgenden Jahren verfiel der Schulhof immer mehr zum Parkplatz bis zur heutigen Asphaltwüste. Diesen Raum den Kindern zurückzugeben war der Zündfunke des Konzepts.
	1. Busdrehscheibe
	abgetrennte Insel mit zwei Haltebuchten für Busse; sicheres Aus- und Einsteigen; kein Überqueren der Straße mehr nötig.

	2. Schulhof begrünen
	Asphalt wird großflächig durch Grünfläche ersetzt; Feuerwehr- und Rettungszufahrt sowie Behinderten-parkplatz bleiben. Kastanien für Schatten, Sitzgelegenheiten für Pausen.

	3. Angestellten-Parkplatz
	neue Parkflächen unter Arkadenbäumen im hinteren Schulbereich.

	4. Funcourt Beleuchtung & Winternutzung
	Kunststoffplatten im Winter für Eishockey oder Eislauf; Beleuchtung mit Zeitschaltuhr; Trinkmöglichkeit und beschattete Gesellschaftsflächen.

	5. Sitzplätze im Freien
	Da der Schulhof nun verkehrsfrei ist, finden zusätzliche beschattete Sitzgelegenheiten Platz.

	6. Radfahr-Verkehrs-Übungsplatz
	eine zweite (orange) Bodenmarkierung simuliert einen Parkour mit verschiedenen Verkehrs-situationen. Übung in sicherer Umgebung für die Radfahrprüfung.

	7. Photovoltaikanlage
	Nutzung der großen Dachflächen zur Energie-erzeugung (EDV-Räume, Schulküche,...).

	8. Hort: Bring-/Abhol-Plätze
	9. 30er Beschränkung
	befestigte Gehwege entlang Pratsdorfstraße, gesicherte Zebrastreifen, 30er Zone rund um das Schulgelände.
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